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Starker Sozialstaat für eine lebendige Demokratie

Sehr geehrte Frau / sehr geehrter Herr, 
als VdK-Kreis-/Ortsverband Name setzen wir uns im Interesse unserer XXX Mitglieder für einen starken Sozialstaat als Grundlage für eine lebendige Demokratie ein. Beide stehen derzeit jedoch enorm unter Druck. Angesichts wachsender sozialer Ungleichheit und wirtschaftlicher Unsicherheiten brauchen wir politische Reformen, die soziale Sicherheit, gesellschaftliche Teilhabe und den Zusammenhalt stärken. 
Bei der Pflege stellen der geplante Wegfall des Entlastungsbetrages bei Pflegestufe 1, der erschwerte Zugang zu Pflegestufe 2 und 3 sowie die Kürzung der Rentenbeiträge für pflegende Angehörige um 30 Prozent massive Leistungskürzungen dar. Dasselbe gilt für die vorgesehene Streckung der Zuschusszahlungen in der stationären Pflege. Durch die Kürzungen wird nicht nur die häusliche Versorgung erschwert, sondern der langfristige Pflegebedarf potentiell erhöht. Das ursprüngliche Ziel der Pflegeversicherung, Pflegehaushalte vor Armut zu schützen, wird damit endgültig aufgegeben. Wir brauchen dringend eine Zusammenlegung von privater und gesetzlicher Pflegeversicherung, eine Begrenzung der Gesamtbelastung der Pflegebedürftigen aus Eigenanteilen im stationären Bereich und eine Stärkung der ambulanten Pflege. 
Mit Blick auf die Rente sehen wir eine pauschale Anhebung des Renteneintrittsalters an die Lebenserwartung kritisch. Zahlreiche Menschen sind aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage, regulär in Rente zu gehen. Wir begrüßen daher, dass die Rentenkommission für Menschen mit einer beruflichen Leistungseinschränkung einen Anspruch auf vorzeitige Altersrente und eine Neudefinition der Erwerbsminderung empfiehlt. Positiv bewerten wir auch die Einführung eines Freibetrags für Renteneinkommen bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Das gilt auch für die Maßnahmen zur Stärkung der betrieblichen Altersversorgung und Einführung einer gesetzlichen Kapitalrente zur Absicherung des Rentenniveaus. Neben Selbstständigen und Abgeordneten sollten auch Beamte (mit Ausnahme staatstragender Funktionen wie Justiz und Polizei) in die gesetzliche Rentenversicherung einbezogen werden. 


Im Bereich der Gesundheit darf es einseitige Belastungen der gesetzlich Krankenversicherten, etwa durch eine Kürzung von Festzuschüssen für Zahnersatz, nicht geben. Einsparmöglichkeiten bestehen viel eher in einer besseren Ausgabensteuerung im Krankenhaus- und Arzneimittelbereich, bei der Vermeidung von Fehlanreizen bei der Gesundheitsversorgung und der Reduzierung der Anzahl der Krankenkassen sowie durch eine breitere und solidarischere Finanzierungsbasis durch Zusammenlegung von privater und gesetzlicher Krankenversicherung. Außerdem müssen die Versicherungsbeiträge für Grundsicherungsempfänger endlich komplett aus dem Bundeshaushalt finanziert werden statt von den Beitragszahlern. Nicht zuletzt braucht es eine Stärkung der Gesundheitsprävention, indem notwendige und evidenzbasierte Vorsorgeuntersuchungen ohne Hürden zugänglich werden. 
Ein starker Sozialstaat braucht eine solide Finanzierung. In allen Zweigen der Sozialversicherung müssen versicherungsfremde Leistungen für gesamtgesellschaftliche Aufgaben künftig vollständig aus Steuermitteln finanziert werden. Bislang ist dies nur für den Bereich der Rentenversicherung vorgesehen bzw. empfohlen. Um die Finanzierung sicherzustellen, setzt sich der VdK u.a. für eine Reform der Erbschaftssteuer unter Schließung der Steuerlücken für sehr hohe Vermögen sowie die Einführung einer Vermögenssteuer für Superreiche ein.
Mit freundlichen Grüßen
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